Delegiertenversammlung Arbeiterunion Biel
6. April 1921, Bibliothek Volkshaus

Vorsitz: Franz Strasser

Anwesend: 68 Delegierte

Entschuldigt: 14 Delegierte

Aufgeboten: 127 Delegierte

Protokoll: H. Wiedemann

Um 20.10 Uhr eröffnet Genosse Franz Strasser die ausserordentliche Delegiertenversammlung und teilt mit, dass die Union zu Gunsten der Metall- und Uhrenarbeiter den grossen Saal zur Verfügung gestellt hat.

Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

3. Wahl eines Unionsfähnrichs

4. Maifeier
5. Begehren der Kommunistischen Partei
6. Verschiedenes

1. Protokoll

Nachdem niemand gegen die Traktandenliste etwas einzuwenden hatte, wurde zum ersten Mal das Protokoll auf Deutsch und Französisch verlesen und einstimmig bestens verdankt.

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

Zu Punkt 2 teilt Genosse Franz Strasser mit, dass in der Kommission für Arbeitslosenfürsorge 2 Mitglieder des Bildungsausschusses, 1 Mitglied der Metall- und Uhrenarbeiter und 1 Mitglied der Union sind. Ferner, dass die Einführung der Kurse für Arbeitslose dem Polizeikommissariat übergeben wurde. Der Gemeinderat teilt in einem Schreiben mit, dass den verschiedenen Forderungen der Union nur dahin Folge geleistet werden könne, dass die Arbeitslosenfürsorgestelle ermächtigt werde, die Auszahlung der Winterzulage rückwirkend auf den 1. Januar 1921 vorzunehmen.
Ferner macht Genosse Strasser der Delegiertenversammlung noch folgende Mitteilungen:

a) dass am 23. April 1921 eine Gewerkschaftsausschuss-Sitzung in Olten stattfindet. Als Delegierter der Union wird Genosse E. Wüst bestimmt.

b) dass Genosse Nägeli noch für 1 Jahr das Amt eines Kassiers übernimmt.

c) dass der Jahresbericht und die Unions-Statuten noch nicht zugeschickt worden sind, weil noch etwas zur Vervielfältigung fehlte.

3. Wahl des Unionsfähnrichs

Genosse Lüthy aus Mett wird einstimmig als Unionsfähnrich gewählt.

4. Maifeier

Die Musikgesellschaften mit Tambouren wurden eingeladen, unentgeltlich an der 1.-Mai-Feier mitzuwirken. 6 Musikgesellschaften haben bis jetzt geantwortet. Davon haben die Arbeitermusik Biel, die Musikgesellschaft Mett und die Musikgesellschaft Nidau zugesagt. Die Stadtmusik hat abgelehnt. Die Musikgesellschaft Bözingen verlangt 80 Franken, Union instrumental 125 Franken.
Genosse Franz Strasser gibt den Beschluss des Vorstandes bekannt. Genosse Hägner stellt den Gegenantrag, mit den beiden letztgenannten Musikgesellschaften ohne Unterhandlung abzubrechen. Nach längerer Debatte wird der Antrag des Vorstandes mit 35 gegen 10 Stimmen angenommen.

Genosse Lampertz stellt dann den Antrag, die Arbeiterunion soll an alle Arbeitermusiken das Ersuchen stellen, sie möchten in die Statuten aufnehmen, jedes Mal an der 1.-Mai-Feier unentgeltlich mitzuwirken. Der Antrag wird abgelehnt.

5. Begehren der Kommunistischen Partei

Der leitende Ausschusss stellt zum Begehren der Kommunistischen Partei zu Handen der Delegiertenversammlung folgenden Mehrheitsantrag: Die Arbeiterunion möge weder der kommunistischen noch der sozialdemokratischen Partei die Unterschrift für die kommende Wahlagitation geben. Nachdem verschiedene Genossen für diesen Antrag gesprochen haben und Genosse Schild den Gegenantrag gestellt hatte, nur der sozialdemokratischen Partei die Unterschrift zu geben, stellt Genosse Strasser den Antrag auf Schluss der Rednerliste. Der Antrag wurde angenommen. Nachdem noch 8 Redner ihre Ansicht geäussert hatten, schritt man zur Abstimmung. Der Antrag des leitenden Ausschusses wurde mit 49 gegen 5 Stimmen angenommen.

6. Verschiedenes

Zur Angelegenheit der Aufnahme der Friseurgehilfen wurde nach eingehender Debatte, an der sich auch 3 Delegierte des Friseurgehilfen-Verbandes beteiligten, der Beschluss gefasst, die Sektion Biel des Friseurverbandes nicht in die Arbeiterunion aufzunehmen bevor sie sich ihrem Zentralverband angeschlossen haben.

Mi t Dankesworten an die Delegierten schliesst der Präsident um 23.05 Uhr die Versammlung.
Franz Strasser, Präsident. H. Weidemann, Protokollführer
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